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Projekt «Lebenslang Mitglied bleiben» – 
Beziehungsmanagement in Kirchgemeinden

Prozessbeschreibung 
Gratulationskarte Geburtstag 39/49/59

	Formatname
	Gratulationskarte zum 39/49/59. Geburtstag

	Typ 
	Individuelle zeitlich planbare Massnahme 

	

	Zeitlichkeit

	Wann 
	Wann soll diese Massnahme ausgeführt werden?
Am Geburtstag, wird täglich vom Sekretariat geprüft

	Zeitfenster
	In welchem Zeitfenster soll diese Massnahme stattfinden?
1-2 Tage vor oder nach Geburtstag

	Frequenz
	Wie häufig soll diese Massnahme ausgeführt werden?
Einmalig 

	

	Zielpublikum

	Zielgruppe
	Wer soll mit dieser Massnahme angesprochen werden?
39-, 49-, oder 59-Jährige (Pro Alter verschiedene Karten) 

	Alter
	In welchem Alter soll die Zielgruppe mit dieser Massnahme erreicht werden?
39-59

	Menge
	Wieviele Mitglieder sollen jährlich mit dieser Massnahme erreicht werden?
Erfahrungsgemäss etwa 150 Mitglieder pro Jahr

	

	Aufwendungen

	Kosten
	Welche Kosten fallen durch diese Massnahme an?
Druckkosten: 
???

	Zeit
	Welche zeitlichen Aufwendungen fallen für die Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung an?
Entwicklungsleistung:
· 3 Sitzungen à 2h für die Gestaltung, der Klärung des Umsetzungsprozesses und der Qualitätssicherungsmassnahmen.
Umsetzungsleistung:
· ???




	Zuständigkeit

	Verantwortung
	Samuel Dietiker, Pfarrer, Zofingen 

	

	Inhalte, Gestalt

	Kontaktmedium
	In welcher Form soll die Kontaktaufnahme erfolgen? 
Fotokarte mit Sujet passend zum Gutschein

	Gestaltung
	Gestalt des Kontaktmediums?
Fotokarte mit passendem Sujet, in transparenten Couverts

	Inhalte
	Worauf fokussiert der Inhalt/Text? Was ist die Hauptbotschaft?
Gratulation zum Geburtstag durch das Pfarramt mit einem 
Geschenkgutschein eines lokalen Geschäfts. Bezug zur Kirchgemeinde durch handschriftliche Unterschrift des Pfarramtes.
39: Slogan: „voll im Saft“, Sujet: Glas mit Apfelsaft, Geschenkgutschein für Süssmost vom lokalen Bauernhof
49: Slogan: „Goldene Zeiten“, Sujet: Zopf, Geschenkgutschein für Sonntagszopf von der lokalen Bäckerei 
59: Slogan: „Reich an Erfahrung“, Sujet: Honig, Geschenk-gutschein für Honig beim lokalen Lebensmittelgeschäft

	Kontrolle / Abstimmung
	Wer kontrolliert die vorbereiteten Briefe und passt allenfalls Informationen an?
Überprüfung: Sekretariat, Unterschrift: Pfarrperson

	Versand / Kontaktaufnahme
	Wie soll das Kontaktmedium die Zielgruppe erreichen?
Per A-Post

	

	Prozessdurchführung

	Nötige Infrastruktur und Ressourcen
	Welche Ressourcen werden für die Vorbereitung benötigt?
Computer, Mitgliederdatenbank, Karten gedruckt, Briefmarken, Etikettendruck aus der Mitgliederliste

	Prozess-Ablauf
	Welche Arbeiten müssen für diese Massnahme erbracht werden?
1. Aufbereitung der Zielgruppen viermal jährlich, damit die Adressen aus den jeweiligen Zeitfenstern schnell ausgewählt werden können. Kriterium: 38/48/58-Jährige, die bald Geburtstag feiern, chronologisch sortiert
2. Der Bedarf für 5 Jahre an Karten steht vor dem ersten Versand bereit.
3. Alle Fotokarten werden mit den Adressen versehen.
4. Die vorbereiteten Karten werden wochenweise abgelegt und zum richtigen Zeitpunkt auf die Post gebracht.

	

	Nachbereitung

	Prozess-Abschluss
	Wie muss der Prozess abgeschlossen, überprüft und die Qualität gesichert werden?
Anhand der Rechnungen der lokalen Geschäfte kann man feststellen, wie viele Gutscheine tatsächlich eingelöst werden. 
In unsrer Kirchgemeinde gab es ausschliesslich positive Reaktionen, vor allem bei den unterzeichnenden Pfarrämtern. Die persönliche Unterschrift lohnt sich also. 

	

	Erfahrungen

	Vorbereitungs-arbeit
	Welche Erfahrungen wurden bei den Vorbereitungen gemacht?
Die Zusammenarbeit mit einem professionellen Fotograf und Layouter war sehr erfolgreich und lohnenswert. 
Die Zusammenarbeit mit lokalen Geschäften war ebenfalls eine positive Erfahrung. 
Der Ablauf des Prozesses musste sich im Sekretariat zuerst einspielen, jedoch wurde der Aufwand stets kleiner.

	Durchführung
	Welche Erfahrungen wurden bei der Durchführung gemacht?
Keine Besonderheiten

	Nachbereitung 
	Welche Erfahrungen wurden bei der Nachbereitung gemacht?
Durch das kontinuierliche Durchführen der Massnahme wird der Prozess stets schneller und einfacher.

	Generelle Empfehlungen
	Welche Empfehlungen machen Sie anderen Kirchgemeinden bei der Anwendung dieser Massnahme?
Konsequent bei einer positiven Botschaft bleiben. Statt Werbung individuelles Eingehen auf die Situation. Zuverlässige Person für den Versand bestimmen, Lokale Beziehungen zu Geschäften stärken, kein Kirchliches Sujet wählen.

	Risiken
	Welchen Risiken sind Sie begegnet?
Bei den Gutscheinen muss gewährleistet sein, dass sie tatsächlich eingelöst werden können.

	Fazit
	Welches ist Ihr Fazit aus dieser Massnahme? Werden Sie diese weiterführen?
[bookmark: _GoBack]Wir werden die Massnahme weiterführen und empfehlen sie aufgrund vieler positiver Rückmeldungen. Besonders die Kombination mit den Geschenkgutscheinen kam sehr gut an. 
Dies führt zu einem sympathischen Bild einer Kirche, die nahe bei ihren Mitgliedern ist. 

	

	Allgemeine Bemerkungen:
-




Bei Fragen können Sie sich wenden an:
im Kanton Zürich: Simone Strohm, 044 258 92 15, simone.strohm@zh.ref.ch
im Kanton Aargau: Frank Worbs, 062 838 00 18, frank.worbs@ref-aargau.ch 
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Kirchenrat Synode Ai;rgauer Kirchen

vor 8 Tagen:

Mit Bewegung ist gemeint: Wie
Aargauer Kirchgemeinden sich
fur Flichtlinge engagieren.
Ref.ch berichtet.
twitter.com/refpunktch/sta...

\ Aargauer
% Landeskircl Yo 13 o0, orernaus

«Mini Decki» Gegen Durchsetzungsinitiative = Gesprédchssynode vom 20. 17.12.15 von Christoph Weber-
Vernissage von 120 Die Kirchenréte der drei Januar 2016 Berg: «Geld und Glaube» tUber
selbstgendhten Decken fiir Landeskirchen lehnen wie SEK und  Neue Thesen fiir das Evangelium: Glaubiger, Schuldner, E
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